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In der höchstgelegenen Millionenstadt der Welt

bleibt Neuankömmlingen oft die Luft weg – 

auch wegen ihrer bezaubernden Lage und barocken

Bauwerke: Die Altstadt gleicht einer einzigen 

großen Ansammlung bedeutender Kunstschätze

und steht nicht umsonst seit 1979 unter dem

Schutz der UNESCO – zusammen mit Krakau 

in Polen als erster Ort überhaupt!
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j Blick auf das Häusermeer von Quito
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QUITO  ECUADORS HAUPTSTADT

Quitos Klima wird stark von den Gebir-

gen beeinflusst; es ist mild, weshalb Qui-

to gern als „Stadt des ewigen Früh-

lings“ bezeichnet wird. Trotz der extrem

variablen Tageszeitenklimate (s.a. im

Kapitel „Klima“) teilt sich das Haupt-

stadtwetter in zwei Jahreszeiten: den re-

genreichen Winter (invierno) zwischen

Dezember und Mai und den tro ckenen

Sommer (verano) zwischen Juni und

November. Im Winter ist es zwischen 9

und 14 Uhr oft noch trocken, doch da-

nach regnet es, manchmal mit Hagel

und Graupelschauern. Im Sommer zie-

hen zwar oft Wolken auf, aber es regnet

sehr viel weniger und der Tag hat viele

Sonnenstunden, teils mit starkem Wind. 

    Bei klarer Witterung bietet die Stadt

des ewigen Frühlings einen herrlichen

Panoramablick auf die schnee be deck -

ten Gipfel des Cotopaxi (5897 m), Anti -

sana (5704 m) und Ca yambe (5790 m).

    Da Quito auf fast 3000 Höhenmetern

liegt, wird dem Ankömmling anfangs

ein wenig die Luft wegbleiben, und er

sollte die ersten Tage langsam anlaufen

lassen, was Bewegung und auch Alkohol

betrifft, damit sich der Körper an die

sauerstoffärmere Luft gewöhnt.

16 Quito – Ecuadors Hauptstadt
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P  La Ronda/Quito: 

     die älteste Gasse Ecuadors  |  24

P  Iglesia La Compañía 

     de Jesús/Quito:

     Prachtkirche der Jesuiten  |  32

P  Capilla del Hombre/Quito:

     Oswaldo Guayasamíns 
     Kunsterbe  |  39

P  Teleférico/Quito:

     Seilbahn ins Bergpanorama  |  68

P  Termas de Papallacta:

     vulkanische Therme 
     der Extraklasse  |  71

P  Mindo:

     atemraubende Nebelwälder  |  71

Diese Tipps sind gelb hinterlegt.

Quito liegt mit 2,7 Millionen Ein-

wohnern im ewigen Wettbewerb

mit Guayaquil um den Status der größ-

ten Stadt des Landes. In 2850 m Höhe

gelegen, erstreckt sie sich, eingezwängt

in ein schmales Hochtal, vom dicht be-

siedelten Süden über den kolonialen

Stadtkern bis hin in die Geschäftszen-

tren und Stadtteile des Nordens. Die

Nord-Süd-Ausdehnung beträgt gut 50

km. Westlich und östlich wird die Stadt

von den Ausläufern des Vulkans Pichin-

cha (4794 m) bzw. von kleinen Hügeln

und tiefen Tälern begrenzt. Touris tisch

interessant sind die Altstadt und Teile

der Nordstadt.

f Tänzer in Quitos Altstadt
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1

    Das stetig steigende Verkehrsaufkom-

men in der schmalen Stadt und die da-

mit verbundene Luftverschmutzung

machen das Atmen auch nicht gerade

leichter. Quitos Stadtverwaltung bemüht

sich seit Jahrzehnten mit wechselndem

Erfolg um die Bewältigung der proble-

matischen Situation. 

    Die Umgehungs stra ßen Ave nida Si-

món Bolívar (Oriental) und Avenida

Mariscal Sucre (Oc cidental) begrenzen

den Kernbereich der Stadt im Osten

bzw. Westen. Auf den Nord-Süd-Achsen

der Stadt sind seit den 1990er Jahren drei

Bussysteme mit Exklusivspuren einge-

führt worden: der „Trolebus“ auf der

Ave nida 10 de Agos to, die „Eco via“ auf

der Avenida 6 de Diciembre und der

Metrobus auf der Avenida América.

    Der Internationale Flughafen Maris-

cal Su cre liegt außerhalb der Stadt bei

Puembo in einem weiten Tal nordöstlich

von Quito.

    Die Altstadt war einst Sitz der kolo-

nialen „High Society“, verkam seit den

1940er Jahren zusehends zum Wohn-,

Lager- und Amüsierdistrikt einfacher

Bürger und erlebt seit Anfang des Jahr-

tausends eine architektonische Renais-

sance – das „Centro“ ist ganz groß im

Kommen!

    Die Oberschicht von heute zieht es

weiterhin in die modernen Stadtteile des

Nordens und in die Nachbartäler, vor al-

lem nach Cumbayá und Tumbaco sowie

nach San Rafael im Chillos-Tal. Im Sü-

den leben meist weniger gut situierte

Menschen.

ecu024 kff
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